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inifterf^ub. P^âtenbenten.

£>abt iljr, roaS id) roofit', getban,

$önnt iljr, roie bie Anbern, gabn!

Siege, nidjts al« Siege

33iïtor, prätentirft bu?" 3a, «Batet ponplon, id) präfen=

bire tr-ie Setter Sulu nad) bem TOufier feines 33aterS!"" Sßfui,

gel)' bod) mit foldjem ^ßrätenbiten, man prätenbirt nidjt als*ber III.,

fonbern, roie id), als ber (Srjîe, po§ Seipjig noctjmai!"

Per beffere IljeU. ^sO

2)tërueli: Sorb'S! ©oebeu baben bie glorreichen SBaffen

©rePrigant' parbdn ©ro jjbritaimienS roieber jroei Nationen

gefôlagen unb gefangen!" ©timme: Sringt fie ber!""

ÏjOïlWlt: 3«, bas gebt nicht, fit laffen un* si$t loS!"

3§tttail: @in SBed)feï tl)ut~mir Utobl, roeit icb baburch ben

Dielen' 3B<d)fein auS bem SBege gebe. 2eb' roobt, mein ©ot)n,

unb giacbfolger, fa^re bu fort in meinem ©inn unb ©eift,

bann roirft aud) bu ben beffern %% eil ju finben roiffen!"

inisterschub. Prätendenten. ^

Habt ihr, was ich wollt', gethan.

Könnt ihr, wie die Andern, gahn!

Siege, nichts als Siege

Viktor, prätentirst du?" Ja, Vater Plonplon, ich präten-

dire wie Vetter Lulu nach dem Muster seines Vaters!"" Pfui,
geh' doch mit solchem Prätendiren, man prätendirt nicht als 'der III.,

sondern, wie ich, als der Erste, potz Leipzig nochmal!"

Der bessere Theil.

Disraeli: Lord's! Soeben haben die glorreichen Waffen

Grchbrigant' Pardon Großbritanniens wieder zwei Nationen

geMagen und gefangen!" Stimme: Bringt sie her!""
Di»r«-li: Ii, das geht nicht, fie lassen uns «cht los!"

Ismail: Ein Wechsel thutììr wohl, weil ich dadurch den

vielen Wechseln aus dem Wege gehe. Leb' wohl, mein Sohn.

und Nachfolger, fahre du fort in meinem Sinn und Geist,

dann wirst auch du den bessern Theil zu finden wissen!"
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